
Jahreslosung 2019

„Suche Frieden und jage ihm nach!“ (Psalm 34,15)

Hüte deine Zunge vor Bösem und deine Lippen vor trügerischer Rede.  
Meide das Böse und tue das Gute, suche Frieden und jage ihm nach.
 Psalm 34, 14 und 15

Wie kann ich mir einen Menschen vorstel-
len, der Frieden sucht und ihm nachjagt? 
Rastlos? Immer auf der Suche und unter-
wegs? Gehetzt, außer Atem und am Ende 
sogar ausgebrannt? 
Oder aber durchdrungen und beseelt von 
einem Sinn und sein Leben auf ein Ziel aus-
gerichtet?
Jesus erzählt einmal von einem Mann, der 
einen Schatz im Acker findet und alles ver-
kauft, um diesen Acker und den Schatz darin 
zu erwerben (Matthäus 13,44). Oder von 
einer Frau, die eine Drachme sucht und ihr 
ganzes Haus auf den Kopf stellt, bis sie sie 
gefunden hat (Lukas 15,8.9). „Himmelreich“ 
werden dieser wertvolle Schatz und diese 
wiedergefundene Münze genannt. 
Das (Wieder-) Finden ist Anlass für ein Freu-
denfest. Wie groß muss das Fest erst sein, 
wenn nach langer Suche Friede gefunden 
ist? Wie groß das Glück, wenn man erfährt, 
dass Frieden immer wieder möglich ist? 
Frieden suchen heißt, auf Frieden bedacht 
zu sein. Auf das Gemeinwohl. Zusammen-
führen und nicht spalten. Menschen an der 
Gemeinschaft und dem Leben teilhaben las-
sen. Nicht ausgrenzen. Was für eine loh-
nenswerte Aufgabe in der Nachbarschaft, im 

Dorf, in der Stadt, in der Gesellschaft, in der 
Welt. So leicht, so schwer. Bei jeder und bei 
jedem fängt es an. Frieden suchen scheint 
mir eine Aufgabe zu sein, die sich ein Leben 
lang stellt. Vermutlich mehr eine Bewegung 
als ein Zustand, wenn Gott unsere Füße auf 
den Weg des Friedens lenkt (Lukas 1,79). 
Ich möchte dem Psalm bei seiner Friedens-
suche folgen. „Hüte deine Zunge vor Bösem 
und deine Lippen vor trügerischer Rede“, so 
heißt es im Vers zuvor. Mit der Sprache fängt 
es an. Unsere Zunge ist schnell, und schnell 
ist ein unbedachtes, verletzendes Wort in der 
Welt. Wer einmal am eigenen Leib erlebt hat, 
welch verheerende Wirkungen üble Nach-
rede und Verleumdung haben, wird diesen 
Satz sofort verstehen. Zum Frieden suchen 
gehört der Vorsatz, nichts Nachteiliges über 
unsere Mitmenschen zu äußern und ihnen 
mit Respekt zu begegnen. „Aufrichtigkeit 
soll das Gepräge…unserer Rede sein, und wo 
wir nichts Gutes zu sprechen wissen, sol-
len wir die wahrlich nicht leichte Kunst des 
Schweigens üben“, schrieb vor über einhun-
dert Jahren der Frankfurter Rabbiner Sam-
son Raphael Hirsch über diesen Vers. 
Doch wieviel Lüge, Gift und Entmenschli-
chung ist in der Welt. Wieviel gezielte Des-

information. Wieviel Hetze gegen alles, was 
anders und fremd erscheint. Und wie oft 
werden aus hasserfüllten Worten mörderi-
sche Taten. 

Wenn ich dem Psalm folge, beginnt Frie-
den suchen damit, dass ich auf meine Worte 
achte. Und indem ich auf meine Worte achte, 
achte ich gleichzeitig die, mit denen ich zu 
tun habe. Diese Aufmerksamkeit, dieses 
Achten, diese Achtung kann ich üben – ein 
Leben lang. Und vielleicht ist dieses Einüben 
ja schon ein Teil des „Nachjagens“, von dem 
der Psalm spricht. 
Dem Frieden mit langem Atem und „mit 
brennender Geduld“ (Arthur Rimbaud) 
nachjagen – darin liegt heute wohl auch die 
Erkenntnis, dass wir schon zu viel Zeit ver-
loren haben. Dass wir dringend umdenken 
müssen, weil schon zu viele Menschen im 
Elend leben und sterben. Dass wir dringend 
umsteuern müssen, wenn wir unseren Kin-
dern und Enkelkindern einen bewohnbaren 
Planeten hinterlassen wollen.

Der Psalm mit seiner Jahreslosung hält mir 
den Zusammenhang von Sprache, Achtung, 
Respekt und Frieden vor Augen. Ich kann 
bei mir anfangen. Am besten noch heute.

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
friedliches neues Jahr wünscht 

Ihr und Euer Klaus Kuhlmann 

Reformierte
Dezember 2018 

– 
Februar
2019

Unsere Gottesdienste zu Heiligabend, Weihnachten und zum Jahreswechsel
Bartholomäuskirche:
24.12. 17 Uhr Gottesdienst (Pastor Martin Quandt)
25.12. 10 Uhr Gottesdienst (Pastor Klaus Kuhlmann)
27.12. 10 Uhr  Gottesdienst mit „Wunschkonzert“ am  

1. Sonntag nach Weihnachten  
(Pastor Klaus Kuhlmann)

31.12. 17 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  
(Pastor Klaus Kuhlmann)

Mühlenkirche:
24.12. 15 Uhr  Familiengottesdienst mit Krippenspiel  

(Diakonin Susanne Stamer)
24.12. 17 Uhr Gottesdienst (Pastor Klaus Kuhlmann)
24.12. 20:30 Uhr Gottesdienst (Pastor Klaus Kuhlmann)



Herzlichen Dank, Diddi Mura! 
Kurz nach der Freizeit auf Hiddensee 
1994 hat sich der Mühlenchor gegrün-
det und ist seitdem nicht mehr aus dem 
Gemeindeleben wegzudenken. 

Von Beginn an singt der Mühlenchor 
unter der Leitung von Dietlinde Mura, 
gestaltet Gottesdienste, Taizé-Abende, 
Gemeindefeste, fährt auf Chorwochen-
enden in das Kloster Drübeck und er-
lebt immer wieder eine herzliche Ge-
meinschaft. Nach diesen vielen Jahren 
übergibt Diddi Mura zum Ende des 
Jahres die Leitung des Chores in die 
Hände von Peter Stoppok. 

Wir wollen ihr für ihre inspirierende 
und fröhliche Chorleitung herzlich 
Dank sagen am Sonntag, dem 2. Ad-
vent um 18 Uhr in der Abendkirche, 
die der Mühlenchor musikalisch ge-
stalten wird.

Viel Erfolg im 
Anerkennungsjahr! 
Liebe Gemeinde,
gerne möchte 
ich mich kurz 
vorstellen. Ich 
heiße Janine 
Traidl und habe 
E r z i e h u n g s -
wissenschaften 
und Soziale Ar-
beit studiert. Im 
Rahmen meines 
Anerkennungsjahres unterstütze ich 
seit September Susanne Stamer in 
der Kinder- und Jugendarbeit. Einige 
Projekte wie die Teamercard habe ich 
schon kennengelernt, und die Kin-
derfreizeit in Bückeburg hat mir viel 
Freude gemacht. Nun bin ich neu-
gierig auf weitere Erfahrungen und 
freue mich auf die Zeit in der Ge-
meinde.  

Janine Traidl

Jahresgabe 2019
Unsere Gemeinde lebt durch Ihre Unterstützung:
Durch Ihr Dabeisein. Durch Ihre Zeit, die Sie schenken. Durch 
Ihr Nachdenken und kritisches Nachfragen. Und in nicht 
geringem Maße auch durch Ihre finanzielle Unterstützung. 
Aufgrund zurückgehender Kirchensteuereinnahmen, die 
den Spielraum unseres Haushaltes zunehmend einschrän-
ken, möchten wir Sie in auch in diesem Jahr wieder um eine 
„Jahresgabe“ bitten. Ihre Spenden für die „Jahresgabe“ im 
vergangenen Jahr ergaben den Betrag von 16.100,-- Euro, 
der uns bei der Erfüllung unserer Aufgaben geholfen hat und 
hilft. Dafür danken wir Ihnen sehr.

Wir stellen Ihnen auch in diesem Jahr drei Projekte vor, die 
für unsere Gemeinde wichtig sind und bitten Sie, uns hierbei 
zu unterstützen:

Unsere Kinder- und Jugendarbeit
Die Kinder- und Jugendarbeit blickt in die Zukunft der Ge-
meinde. Sie lädt ein, Gemeinschaft einzuüben und zu er-
fahren – zum Beispiel in der jährlichen Kinderfreizeit in 
Bückeburg. Die Kinder- und Jugendarbeit lädt auf kreative 
Art und Weise und mit Lust und Laune in die Gemeinde ein.

Unsere Mühlenkirche
Die Mühlenkirche ist das Wahrzeichen Veltenhofs, und sie 
lädt durch ihr freundliches Erscheinungsbild Menschen zum 
Gottesdienst und zum Verweilen ein. Wir mussten in diesem 
Jahr innen und außen eine Menge notwendiger Reparatu-
ren vornehmen lassen, damit sie auch weiterhin einladend 
aussieht. 

Unsere Weißenborn-Orgel
Die Weißenborn-Orgel begleitet seit vielen Jahren treu unse-
ren Gemeindegesang in den Gottesdiensten. Die Orgel in der 
Bartholomäuskirche soll im kommenden Jahr fachmännisch 
gestimmt und gründlich überholt werden, damit der Klang 
auch weiterhin schön und melodisch bleibt. 

Vielleicht spricht eines dieser Projekte Sie an?
Dann würden wir uns freuen, wenn Sie einen Betrag mit 
dem jeweiligen Stichwort auf unser Konto Nr. IBAN DE81 
5206 0410 0000 6083 86 bei der Evangelischen Bank eG 
überweisen. Jeder noch so kleine Betrag hilft uns bei der 
Verwirklichung, und wir danken Ihnen herzlich dafür.

Ihre Evangelisch-reformierte Gemeinde Braunschweig

Wir freuen uns über die Predigerinnen und Prediger in der Bartholomäuskirche am…
2. Advent 10 Uhr Lektorin Renate Singer 13. Januar 10 Uhr Gerrit Teunis

3. Advent 10 Uhr Ältestenpredigerin Gabriele Schulz 10. Februar 10 Uhr Lektorin Renate Singer

4. Advent 10 Uhr Ältestenprediger Wolfgang Froben 17. Februar 10 Uhr Ältestenprediger Wolfgang Froben

Heilig Abend 17 Uhr Pastor Martin Quandt 24. Februar 10 Uhr Pastor Martin Quandt



Bitte notieren: 
1. Dezember, 15:30 Uhr:  Gemeindebegegnung im St. Annen-Haus in Goslar

Bartholomäuskirche 
 2.12 10 Uhr  Gottesdienst zum 1. Advent 

mit Abendmahl  
(Pastor Kuhlmann)

 2.12. 16 Uhr  Adventskonzert  
Akkordeonorchester

 7.12. 20 Uhr  Benefizkonzert  
Louis Spohr-Orchester

 9.12. 10 Uhr  Gottesdienst zum 2. Advent  
mit Kirchkaffee 
(Lektorin Singer)

 16.12. 10 Uhr  Gottesdienst zum 3. Advent 
(Ältestenpredigerin Schulz)

 23.12. 10 Uhr  Gottesdienst zum 4. Advent 
(Ältestenprediger Froben)

 24.12 17 Uhr  Gottesdienst  
am Heiligen Abend  
(Pastor Quandt)

 25.12. 10 Uhr  Gottesdienst  
am 1. Weihnachtstag  
(Pastor Kuhlmann)

 30.12. 10 Uhr  Gottesdienst  
mit „Wunschkonzert“ 
(Pastor Kuhlmann)

 31.12. 17 Uhr  Gottesdienst  
am Altjahresabend  
mit Abendmahl  
(Pastor Kuhlmann)

 6.1. 10 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pastor Kuhlmann)

 13.1. 10 Uhr  Gottesdienst mit Kirchkaffee 
(Gerrit Teunis)

 20.1. 10 Uhr  Gottesdienst  
(Pastor Kuhlmann)

 20.1. 20 Uhr  Louis Spohr-Musikforum

 27.1. 10 Uhr  Gottesdienst  
(Pastor Kuhlmann)

 3.2. 10 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pastor Kuhlmann)

 10.2. 10 Uhr  Gottesdienst mit Kirchkaffee 
(Lektorin Singer)

 17.2. 10 Uhr  Gottesdienst  
(Ältestenprediger Froben)

 24.2. 10 Uhr  Gottesdienst  
(Pastor Quandt)

 3.3. 10 Uhr  Gottesdienst  
(Pastor Kuhlmann)

Mühlenkirche
 2.12. 18 Uhr  Musikalische Abendkirche  

zum 1. Advent

 3.12 15 Uhr  Adventsfeier für  
ältere Menschen

 3.12. 16 Uhr Krippenspielprobe

 5.12. 19:30 Uhr Mühlenchor

 9.12. 18 Uhr  Musikalische Abendkirche  
zum 2. Advent

 10.12. 10 Uhr Sticktreff

 10.12. 15 Uhr Besuchsdienstkreis

 10.12. 16 Uhr Krippenspielprobe 

 16.12. 18 Uhr  Musikalische Abendkirche  
zum 3. Advent

 17.12. 16 Uhr Krippenspielprobe

 20.12. 15:30 Uhr Mühlenrunde

 23.12. 18 Uhr  Musikalische Abendkirche  
zum 4. Advent

 24.12. 15 Uhr  Familiengottesdienst am  
Heiligen Abend mit Krippen-
spiel (Diakonin Stamer)

 24.12. 17 Uhr  Gottesdienst  
am Heiligen Abend  
(Pastor Kuhlmann)

 24.12. 20:30 Uhr  Gottesdienst  
am Heiligen Abend  
(Pastor Kuhlmann)

 5.1. 9 Uhr Mühlenfrühstück

 6.1. 18 Uhr Abendkirche 

 14.1. 10 Uhr Sticktreff

 14.1. 15:30 Uhr Besuchsdienstkreis

 14.1. 18 Uhr Presbyteriumssitzung

 17.1. 15:30 Uhr Mühlenrunde

 28.1. 15:30 Uhr  Besuchsdienstkreis  
bei Geburtstagen

 28.1. 19 Uhr Pfälzer Abend

 2.2. 9 Uhr Mühlenfrühstück

 3.2. 18 Uhr Abendkirche

 4.2. 18 Uhr Presbyterium

 11.2. 10 Uhr Sticktreff

 11.2. 15:30 Uhr Besuchsdienstkreis 

 21.2. 15:30 Uhr Mühlenrunde

 25.2. 19 Uhr Pfälzer Abend

 2.3. 9 Uhr Mühlenfrühstück

 3.3. 18 Uhr  Abendkirche

Gemeindehaus  
am Wendentorwall
 3.12. 18 Uhr Presbyteriumssitzung

 5.12. 14 Uhr  Adventsfeier  
für ältere Menschen

 11.12. 9:30 Uhr Handarbeitsmorgen

 12.12. 15 Uhr Biblischer Gesprächskreis

 2.1. 14 Uhr Frauenkreis

 8.1. 9:30 Uhr Handarbeitsmorgen

 9.1. 15 Uhr Biblischer Gesprächskreis

 24.1. 14:30 Uhr Handarbeitsnachmittag

 31.1. 17 Uhr  Ecclesia und Synagoga /  
AK Juden und Christen

 4.2. 18 Uhr Presbyteriumssitzung

 6.2. 14 Uhr Frauenkreis

 12.2. 9:30 Uhr Handarbeitsmorgen

 13.2. 15 Uhr Biblischer Gesprächskreis

 28.2. 14:30 Uhr Handarbeitsnachmittag

 28.2. 17 Uhr  Ecclesia und Synagoga /  
AK Juden und Christen

 5.3. 15 Uhr Frauenkreis

Öffnungszeiten  
Bartholomäuskirche: 

außerhalb der Gottesdienste  
samstags 11.00 – 13.30 Uhr

Wiederkehrende Termine  
Gemeindehaus Wendentorwall:

Amnesty International:  
1. und 3. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr 

„Reformierter Stammtisch“:  
jeden zweiten Mittwoch im Monat um 20 Uhr 

im „Café Prinzip“ (Wiesenstraße 11)



„Die Freiheit des anders Denkenden“
Am 15. Januar 1919, vor hundert Jah-
ren, wurde die Politikerin Rosa Luxem-
burg in Berlin von Freikorps-Truppen 
ermordet. 
Wer war diese Frau, die unerschütter-
lich an den Sieg der Arbeiterbewegung 
glaubte und sich unerschrocken für eine 

gerechte und friedliche Welt einsetzte? 

Im Gottesdienst am Sonntag, dem 
20. Januar um 10 Uhr in der Bartho-
lomäuskirche soll an sie erinnert wer-
den.

Louis Spohr Musikforum
Die neue Konzertsaison des Louis Spohr 
Musikforums wird am Sonntag, dem 
20. Januar 2019 in der Bartholomäus-
kirche eröffnet.

Der international renommierte Cellist 
Uwe Hirth-Schmidt (Berlin) wird die 
Suiten Nr.1-3 für Violoncello solo von 
J.S. Bach spielen.

Uwe Hirth-Schmidt ist einer der profi-
liertesten Cellisten seiner Generation. 

Die New York Times lobte seine pro-
funde Technik, den „kräftig auftrump-
fenden Ton“ und bedachte ihn mit einer 
Wunschliste an Cellokonzerten, die er 
doch demnächst spielen möge. 
Er spielte in allen großen Musikzentren 
der Welt wie u.a. in der Berliner Phil-
harmonie, in der Carnegie Hall oder in 
der Philharmonie München.

Der Beginn ist um 19 Uhr. Der Eintritt 
ist frei, Spenden werden erbeten.

„Zeit, die mir noch bleibt“
Krystyna Wituska, eine junge Polin, 
wird 1943 im faschistischen Deutsch-
land wegen konspirativer Tätigkeit zum 
Tode verurteilt. 
In ihren Briefen aus dem Gefängnis 
spricht eine Frau mit einer tiefen Reife 
zu uns. 

Im Gottesdienst am Sonntag, dem 27. 
Januar, dem Tag des Gedenkens an die 
Opfer des Nationalsozialismus (10 Uhr 
Barthlomäuskirche), sollen ihre Auf-
zeichnungen vergegenwärtigt werden.

Unsere neue Internetseite
Es gab immer wieder Probleme mit dem 
Server unserer alten Internetpräsenz, 
und so hat sich das Presbyterium ent-
schieden, die Möglichkeit der Landes-
kirche für einen neuen Internetauftritt 

zu nutzen. Der Öffentlichkeitsausschuss 
ist dabei, die „neue“ Seite zu gestalten.

Schauen Sie doch einmal vorbei: 
www.braunschweig.reformiert.de



„Türchen öffnen“  
in Veltenhof
In Veltenhof gibt es die schöne Tradi-
tion des „Türchen öffnens“ in der Ad-
ventszeit.
Auch in diesem Jahr wollen auch wir 
uns als Gemeinde wieder daran betei-
ligen.
Daher laden wir Sie ganz herzlich ein, 
am Sonntag, dem 2. Dezember in 
die Mühlenkirche zu kommen. Begin-
nen wollen wir mit der gemeinsamen 
Abendkirche um 18 Uhr und im An-
schluss beim gemütlichen Beisammen-
sein den 1. Advent ausklingen lassen.

70 Jahre Menschenrechte
Die Verabschiedung der „Allgemeinen 
Erklärung der Menschenrechte“ vor 70 
Jahren war ein historischer Moment: 
„Alle Menschen sind frei und gleich 
an Würde und Rechten geboren“. Mit 
diesem Satz haben die Vereinten Nati-
onen jedem Menschen auf dieser Erde 
die gleichen Rechte und Freiheiten zu-
gesichert.
Im Gottesdienst am Sonntag, dem 9. 
Dezember um 10 Uhr in der Bartho-
lomäuskirche werden die Menschen-
rechte zur Sprache kommen.Adventsfeier für  

ältere Menschen
Wie jedes Jahr lädt der Besuchsdienst-
kreis unserer Gemeinde wieder zu einer 
Adventsfeier für ältere Menschen ein. 
Wir freuen uns auf Sie und die Men-
schen, die Sie gerne mitbringen möch-
ten. Gemeinsam wollen wir einen 
Nachmittag mit Liedern und Geschich-
ten, Kaffee und Gebäck und guten Ge-
sprächen verbringen. Wir bitten um 
kurze Anmeldung im Gemeindebüro.
Herzlich willkommen am Montag, dem 
3. Dezember um 15 Uhr in der Müh-
lenkirche.

Spaziergänge durch die Kunst 

„Unbekannte  
Meisterwerke“
Wir laden wieder herzlich zu den 
nächsten Spaziergängen durch die 
Kunst am Mittwoch, dem 16. Januar 
2019 um 18 Uhr im Herzog Anton Ul-
rich-Museum ein. „Unbekannte Meis-
terwerke“ stehen auf dem Programm. 
Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro 
an, wenn Sie teilnehmen möchten.

Adventsnachmittag für 
ältere Gemeindeglieder
Wir laden Sie herzlich zu einer Ad-
ventsfeier bei Kaffee und Kuchen und 
mit Liedern und Geschichten im Ge-
meindehaus am Wendentorwall am 
Mittwoch, dem 5. Dezember um 14:30 
Uhr ein.
Wir freuen uns auf Sie und die Men-
schen, die Sie gerne mitbringen möch-
ten.
Bitte melden Sie sich kurz im Gemein-
debüro an.

Benefizkonzert des Louis 
Spohr Orchesters
Das diesjährige Benefizkonzert des 
Louis Spohr Orchesters Braunschweig 
findet am Freitag, dem 7. Dezember 
2018 in der Bartholomäuskirche statt.
Auf dem Programm stehen u.a. das 
4. Brandenburgische Konzert von J.S. 
Bach, das Adagio von Albinoni sowie 
weihnachtliche Blasmusik.
Die Solisten sind Marcel Sahm (Trom-
pete), Caroline Faißt und Christina Siem 
(Querflöte) und Anna-Marie Meier 
(Oboe).
Die Leitung und Solovioline hat In-Kun 
Park.
Der Beginn ist 20 Uhr, der Eintritt ist 
frei. Die Spenden sind für die ambu-
lante Kinderhospizarbeit der „Hospizar-
beit Braunschweig e.V.“ bestimmt.

Angekreuzt

„Der andere Advent“
1. Advent, 2.12:
Mit den „Braunschweiger  
Stadtmusikanten“  
(Leitung: Peter Stoppok)

2. Advent, 9.12.:
Mit dem Mühlenchor 
(Leitung: Dietlinde Mura)

3. Advent, 16.12.: 
Mit dem Posaunenchor-Nord  
(Leitung: Andreas Englisch)

4. Advent, 23.12.:
Mit Karsten Wenzig und  
„Wunschkonzert“
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Küsterin Bartholomäuskirche Christel Hirsch
“ 01 51-28 96 44 09
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E-Mail: sandmann.kerstin@gmx.de

Gemeindehaus und Büro
38100 Braunschweig, Wendentorwall 20
Gemeindesekretärin Sandra Stövesandt
“ 05 31-4 54 36
E-Mail: braunschweig@reformiert.de
Bürozeiten: Mo. und Do. 10 – 12 Uhr
Internet: www.braunschweig.reformiert.de

Kirchen
Bartholomäuskirche, Schützenstraße 5 a
Mühlenkirche, Pfälzerstraße 39
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Postbank Hannover 
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Gemeindechronik 
Es wurden getauft:
Jule Hildebrand
Eltern: Sara Bode und Kai Hildebrand

Es wurden bestattet:
Maria Grymel, geb. Reimann 84 Jahre
Helmut Ossada 94 Jahre
Wolfgang Jäschke 81 Jahre
Helmut Tüpker 92 Jahre
Lieselotte Maul, geb. Luce 88 Jahre

Hildegard Rohde, geb. Gerstenberg 95 Jahre
Gertrud Heumann, geb. Rumpel 96 Jahre
Hans-Eckhart Nagel 78 Jahre
Ulrike Berger, geb. Horstmeier 69 Jahre

Tauftermine
Bartholomäuskirche: nach Vereinbarung
Mühlenkirche: nach Vereinbarung

Krippenspiel in der 
Mühlenkirche
Nun ist es bald wieder so weit. Das 
Krippenspiel für den Familiengottes-
dienst am Heiligen Abend muss ein-
geübt werden. Wir laden alle Kinder, 
die gerne „schauspielern“ oder sin-
gen zur ersten Probe ein. 

Am Montag, dem 3. Dezember um 
16 Uhr wollen wir euch das Stück 
vorstellen und die Rollen verteilen. 
Die zwei weiteren Proben sind dann 
am Montag, dem 10. und 17. Dezem-
ber von 16 - 17.30 Uhr in der Müh-
lenkirche. 

Die Aufführung ist dann natürlich 
am 24.12. im Rahmen des Gottes-
dienstes um 15 Uhr.

Anmeldung und Informationen über: 
susanne.stamer@reformiert.de
Tel.: 0531- 4738911. 

Die Konfirmation - ein Fest für dich! 
Jetzt zum Konfirmandenunterricht anmelden!
Zur Konfirmation gehört eine Antwort auf 
die Fragen was du glaubst, was du hoffst 
und wofür du dich einsetzen willst. Span-
nende Fragen, wie wir finden. Darum lädt 
deine Kirchengemeinde dich zusammen 
mit allen gleichaltrigen evangelischen 
Jugendlichen zur Konfer-Zeit ein. Wenn 
du zurzeit in der 6. Klasse oder um die 
12 Jahre alt bist, kannst du jetzt ange-
meldet werden.

Und so wird es ablaufen:
Über einen Zeitraum von zwei Jahren gibt 
es monatliche Treffen und drei Freizeiten 
an meist verlängerten Wochenenden. Der 
„Unterricht“ wird durch Aktionen, Aus-
flüge und Freizeiten besonders erlebniso-
rientiert gestaltet – so dass es nicht lang-
weilig wird ;)! Dazu tuen wir uns mit den 
befreundeten reformierten Gemeinden 
zusammen. So wird die Gruppe größer, 
wir lernen neue Leute kennen und haben 
mehr interessante Möglichkeiten.

Für den Jahrgang, der 2019 beginnt, fin-
det die Konfirmation im April/Mai 2021 
statt.
Für alle eventuellen Fragen laden wir dich 
und deine Eltern zu einem Informations-
abend ein. Wenn du Freunde hast, die 
auch interessiert sind, bring sie gerne mit!

Informationsabend zum neuen 
Konfirmandenunterricht in der 
Ev.-reformierten Gemeinde 
Braunschweig:

Dienstag, 12.03.19 · 18.00 Uhr 
Mühlenkirche · Pfälzerstraße 39 
Braunschweig / Veltenhof

Anmeldung und Informationen unter: 
susanne.stamer@reformiert.de
0531-4738911

Konfirmandenwochenende im Kloster Möllenbeck
Über 100 Teilnehmer der Gemeinden 
des 10. Synodalverbands verbrachten 
das Wochenende vom 24.–26. August 
mit Spiel, Spaß und Spannung im 
Kloster Möllenbeck. 
Inhaltlich ging es um Hoffnungs-
räume, die der Glauben angesichts 
manchmal schwieriger Lebenssituati-
onen eröffnen kann. Sehr lebensnah 
wurde das anhand einer schwierigen 
Beziehungsgeschichte dreier Jugend-
licher nahegebracht. 
Die Konfirmandinnen und Konfirman-
den steckten viel Phantasie in mögli-
che Lösungswege für die drei 
Betroffenen aus ihrer zunächst 
recht aussichtslos erscheinen-
den Situation. 
Am Samstagabend wurde es 
spannend: zurückversetzt ins 
Mittelalter mussten Jugendli-
che kriminalistisches Gespür 
an den Tag legen und in einem 
Planspiel einen heimtücki-
schen Mord unter den Mön-
chen aufklären. 

Zum Abschluss feierte die Gruppe am 
Sonntag zusammen mit der Möllenbe-
cker Ortsgemeinde einen musikalisch 
geprägten Abschlussgottesdienst in 
der großen Klosterkirche.

Es war auf Synodalverbandsebene ein 
kleiner Probelauf für das kommende 
Jahr: vom 9.–13. August wird lan-
deskirchenweit zum Konficamp nach 
Möllenbeck eingeladen. 400 Teilneh-
mer werden dazu erwartet.

Heiko Buitkamp

(Foto: Heiko Buitkamp)

Hinweis:
Die Kasualien sind nur in der gedruckten 
Ausgabe des Gemeindeblattes enthalten.

In der Internet-Ausgabe werden aus 
datenschutzrechtlichen Gründen keine 
Kasualien veröffentlicht.


